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Luftige Hiftorien ober fdershafte Ginfalle,

- Die bollandifchen Eyer,

A Georyg I, Kbnig von England
auf feiner Reifedurd) Holland mehrmals
geftiblt batte , dag man thim alizubobe Jes
dhen mache , wollte er jufest in Feinem
Gafthofe diefes Landes melhr abjicigen.
a einftens die Poft in Alfmacr vordem
Lamm anbielt , e e fidh , vedhrendman
die Plerde roechfelte, Drey gefotiene Eper
bringen. ‘Tachdem et fie geefien Batte,
fragte v, was fie Pofleten 7 Broephuns
dert Gulden , antrootere der Safigeler,
WMWie ? vief der erfraunte PMonardy , jreys
Hundest Suiden ! die Euse find alfo Hier
fehr rar 2 Cro, Majeftat woollen giitiaf
pexgeiben , Die Eper find bey uns chen nidyt
tar, aber Die Bdnige,

Der unange{dnittene Rafe,

218 der bekafite Daniel Burgedeinft
bey zinem feines Freunde fpeifte , trug

man jum Nadytifeh einen grofen Ehefrers
Theonf. . o follid)ibnanfdhneiden?”

fragte Daniel. o ¢8 Jhnen beleb,
antoortete der Herrdes Haufes. Land
tief unversliglich feinen Dedienten berbey,
und gab fhm den Kdfe mit dem Defebi,
ihn nadh Haus ju tragen. . 3ch wild
- bn bort anfchneiden, ” fagte ¢r.

Der fette Hamniel, \

€in Bauer rourde megen cines Sdafr
Diekftabls vor die Obrigleit gefubrt. —
Dee Ridyee fragte iho . ol er lefen Pofie ?
< & wentg , 7 anivortere der Beflagie.

ann fonnte eudd it urbelannt feon,

= B

Baf der Hainel, den bt gefundes; su pas
ben vorgebet, eurern Nadbbar dem Seorg
Friedrith Hobhes gehirte , da cemit (3,
§. 5. beeldnet 4. —  Sh habe bey
meiner Seele ! gegloylt , ermicberte der
Bauer, Daf diefe Budiftaben beifen {olls
ten ¢ Duter fetter Hammel,”

Die frithe Geburt,

€in Mann, deffert junge Sattin by
nad ciner fehsmonatiichen Ehe fehon mit
einem fehonen Knabermrerfreute, frogteaus
gartficher Beforgnif einen Seburtshelfer
uber Die Hrfadpe Diefer friihen NicderFunft
um Rath. . Seyn fie rubig mein Freund,
8ab ihm der Hryt jum Befdetd : dag iff
oft Der Fall mit dem erften Rinde, aber
nachber gefchicht es nicht mebr,

Uebereinbunfe,

Mileon , der blind getootden wae,
hatte efme febhr {hine aber fehe bofz und
muveifche Srau gebevrathet. Der Lord
Bufingham fagte eines Tages im Sders
3¢ 3u ihm , Daf feine Fraveine Roferadre,
Datiiber Pann idy nicht urthellen , fagte
Milcon , weil ) die Farbe nid febe,
pod) nady den Dornen, vermuth’ idhs.

Solgen dee Rriege,

A8 man vedhrend des lebten Kriegs
in Deutfchtand einer Dame fagte , daf
vas Unfchiitt entfetlich sevtbeuret worden
fey , fragte fie : baben fich denn die 2vr
men fogar bey Liche gefchlagen,




	Lustige Historien oder scherzhafte Einfälle

